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* Der 6. ev«»gelisch.ssziale Ssxgreß.
L

Bom 4. bis 6 . Juni fand in Erfurt der 6 . evang.«
soziale Kongreß statt . Im Namen der sächsischen Regierung
wurde er von Staateminister v . Boxberg begrüßt. Die
Betheiligung an ihm mag äußerlich nicht ganz so groß er¬
schienen sein , wie die am vorjährigen Frankfurter Kongreß .
DaS lag am Unterschied in der Größe der beiden Städte .
Frankfurt konnte mehr einheimische Theilnehmer stellen ;
di» Zahl der auswärtigen Theilnehmer ist in Erfurt gewiß
nicht kleiner gewesen als in Frankfurt .

Der diesjährige Kongreß war besonders nach zwei
Seiten bedeutsam. In den letzten Monaten ist der völlige
Bruch zwischen der konservativen Partei und der jüngeren
durch Naumann vertretenen christlich -sozialen Richtung er¬
folgt , während die ältere durch Stöcker vertretene christlich¬
soziale Richtung ausdrücklich ihre Verbindung mit der
konservativen Partei aufrecht erhalten hatte . Es war die
Frage , inwieweit dieser Riß zwischen dm beiden christlich¬
sozialen Richtungen den Kongreß selbst beeinfinsseu würde .
Daß eine geistige Einigkeit im Kongreß trotz der Differenzen
im äußeren politischenLeben gewahrt bleiben werde, zeigten
die von den Anhängern der verschiedensten Richtungen auf
der Vorversaminlung am Abend des 4 . Juni gehaltenen
Reden , die alle sich um diese Frage herum gruppirteu.
8S sprachen Stöcker , Harnack , Naumann , Adolf
Wagner . Stöcker erklärte den gemeinsame» christlich -
sozialen Gedanken als den Gedanken, daß die Lebenskraft
des Evangeliums in diese Welt hineingetragen werde»
müsse, wenn diese Welt nicht zu Grmide gehen soll .
Harnack sieht einen Vortheil unserer evangelischen Kirche
gerade darin, daß sie verschiedene Richtungen erträgt und
daß das ohne Schaden offen ausgesprochen werden kann.
Besonders wohlthuend betonte Naumann die christlich¬
soziale Pflicht historischer Dankbarkeit für das Gewordene .
Die historische Undankbarkeit sei der größte Vorwurf, der
gegen die Sozialdemokratie zu erheben sei. Am kräftigsten
zog Adolf Wagner die Verbindungslinie zwischen den
«jünger» " und „ älteren " Elementen des Kongresses. Im
letzten Grunde freuten sich die Alten doch, wenn ihre Saat
aufgrhe, Die gebildete akademische Jugend gewinne immer
mehr soziales Verständniß — trotz der tief bedauerlichen
Erschwernngm dafür von Seite» der Nniversitäten selbst .
8s gibt nicht mehr nur Kathedersozialismus , cs gibt auch
schon eine » Kanzel- und einen BeamteusozialiSmuS . Aber
gewonnen lverdeu für den Sozlalismns müssen noch die
besitzenden Klassen.

Am ersten Verhaudlungstage sprach dann Professor
Dr . R. Furrer -Basel über „die moderne Raturwiffen-
schast und die soziale Bewegung der Gegenwart "

. Furrer
ist bekannt durch die Redekämpfe, die er mit den Sozial¬
demokraten in Basel geführt hat . Er steht etwa auf dem
Standpunkt einer Entwicklungstheorie mittels des Kampfes
um 's Dasein . Wie jedes Geschöpf in dem Kampf seine
ihm eigeiithümlichenKräfte brauche, um nicht unterzugehen,
so könne der Mensch , der auf der höchsten Stufe stehe ,
um nicht unterzugehen, auch die höchste geistige Kraft nicht
entbehren , und das sei die Religion . Die Religion aber
müsse sich im Leben bethätigen als Selbstverleugumig und
Opfer für außerhalb des eigene » Selbst liegende Dinge ,
Familie, Vaterland, Gesellschaft . So wenig wie diese
Ausführungen nach der Art der Zusammensetzung des Kon¬
gresses allgemeine Zustimmung finden konnte , so konnte
doch die Debatte Folgendes feststellen : 1) daß der ver¬
meintliche Gegensatz zwischen der heutigen Wissenschaft und
der Religion eine Unwahrheit sei , welche von Seiten der
sozialdemokratischen Presse unter dem 4 . Stande verbreitet
werde, 2) daß die atheistisch -naturwissenschaftlicheu An¬
schauungen, wie sie heule unter dem 4 . Staude als
„ Wissenschaft" verbreitet seien (Büchner, Moleschott) , die¬
selben seien , welche die gebildeten Kreise vor 30 Jahren
etwa getheilt hätten , über die die heutige Wissenschaft und
damit der wirklich „ Gebildete" heute hinaus sei, und 3) daß
die bisherige , fast selbstverständlich erschienene Verbindung
der Sozialdemokratie mit der Darwin' schen Descendenz-
theorie neuerdings sich immer mehr auflöse.

Am Nachmittag sprach Geh . NegiernugSrath von
M a s s o w - Potsdam über die sozialen Aufgabe» des Staates
als Arbeitgeber . Er verlangte , daß der Staat als Arbeit¬
geber auf sozialem Gebiet mit gutem Beispiel vorangehe»
müsse . Sein Beispiel müsse mehr wirken als irgend etwas
anderes. Er zeigt , wie der Staat in dieser Beziehung
bereits unverkennbare Fortschritte gemacht hatte . Im be¬
sonderen verlangt er, daß der Staat seinen arbeitslosen
und arbeitswilligen Bürgern zwar Nicht jede ihnen zu¬
sagende Beschäftigung, aber doch eine Beschäftigung an¬
zuweisen verpflichtet sein müsse , bei der der Einzelne leben
könne, ohne in' S Arbeitshaus zu kommen . In der leb¬
haften Debatte traten die Klagen über die Postverwaltung
in den Vordergrund . Während eS bei der Eisenbahn -
verwaltung etttschieden besser geworden sei, sei unsere Post¬
verwaltung noch ganz von manchesterlichen Anschauungen
beherrscht. Vor allem wurde beklagt , daß den Postbrief¬
trägern noch immer die Sonntagsrnhe fehle. Berührt
werden auch die Verhältniffe der städtischen Arbeiter . Ein
Reiner wünscht , daß man bei den städtischen Wahlen
nicht nur politische Gesichtspunkte solle gelte » lassen,
sondern die Kandidaten danach auswählen möge , wie diese

sich zu den Fragen der Fürsorge für die städtischen Ar¬
beiter (Sonntagsruhe , Minimallohii , Peusiousrecht u . s . w.)
stellen . Angenommen wurde ein Antrag von Massow ,
wonach der Kongreß den preuß . Landtag ersucht, den
Gesetzentwurf betr . staatliche Ucber» alnue der Vcrpflegungs-
stationen nach vor der Vertagung des Landtags zur Be-
aathung und Annahme zu bringen .

Liederkranz -Baukett .
*t* Karlsruhe , 10. Juni.

Auf Einladung der passiven Mitglieder fanden sich am
SamStag Abend die Mitglieder de« . Liederkranz " in so großer
Zahl im Bereinslokal rin, daß jedes Winkelchen okkupirt wer¬
den mußte . Galt es doch in heiterer zwangloser Weise die
Erfolge zn feiern , die die Sängtr dek . Liederkranze » ' beide »,
Wettstreit de« Badischen SängecbimdeS errungen. Der Ehren¬
präsident Herr Stadtrath Lndlvrg prästdirte.

Nachdem mit dem „Deutschen Süngergrnß ' von Jsen »
niann da « Bankett eröffnet , feierte Herr StadtrathLudwig in
einer Ansprache die tapferen Sänger und die glückliche Führung
derselben und de« Vereins überhaupt . Er wies darauf hin,
daß gerade auf dem letzten SängerbnudeSfest ein äußerst harter
Wettstreit mit alten Barden , kampfgeilbten Sängern zu be¬
stehen gewesen, uni so ehrenvoller sei der errungene erste Preis,
um so dankbarer sei man den Sängern für ihre tapfere
Haltung. Der Liederkranz ist immer dabei, wenn e« gilt , den
Mitbürgern eine Freude z» bereiten , oder «in patriotisches
Fest z » frier » . Er wird auch jetzt nicht auSruhen auf den
Lorbeeren, sondern stet « vorwärts strebe» , daiin werde fein
Fortblnhen für alle Zeit gesichert fein . Die Erreichung de»
glücklichen Zieles, bei dem der Verein jetzt angelangt sei , fei
aber nur möglich durch eine zielbewußte , unermüdliche, pflicht¬
treue, aufopfernd « Führung, wie sie in dem Vorsitzenden
Herrn Milser auSgenbt wird , der sich dafür in so hohem
Maße die Liebe «nd Anhänglichkeit aller Mitglieder erfreut.
Nicht minder beruhe der glückliche Erfolg der Vereins auf der
musikalische» Leitung , die dafür Sorge tragen müffe , daß die
heutige Kunst di« Sänger begeistert, e» ist eine große Ver¬
antwortung, die damit dem Dirigenten aufgebürdet
wird . Doppelt schwer ist diese Verantwortung , wenn
der VeretnSdirigent noch dabei da » Amt de « Leiter» eine«
großen Feste » zn versehen hat , wie e» beim letzten Bunde» .
sSiigerfest bei Herrn Musikdirektor Scheidt der Fall war.
Um so freudiger , um so dankbarer ist ihm der Verein , wenn
ei » große» Fest in seinem musikalische » Theil so glanzvoll
verläuft. Ein so große» Fest, so daiikbar und schön durch¬
geführt , wie da » letzte Sängerbmiderfest , haben wir seit
25 Jahren nicht gehabt . Nicht allein der Verein , da» ganze
Land ist Herrn Scheidt dafür zu außerordentlichem Danke
verpflichtet. Wenn er dem Verein erhalten bleibt, »»erde er auch
nach dieser Nichtnng hin i» Zukunft gesichert sei». Auf
daß die Herren Wikser und Scheidt »och viele Jahre hindurch
au der Spitze de» Vereins bleibe» , bringe er auf da» Blühen
und Gedeihen de» „ Liederkranz- ein Hochl

Im Anschluß hieran überreichte Herr Dobmann al«
ältester Sänger de» Verein » an der Spitze einer Deputation

Eine Geönnkensnn - e.
Roma« von Jenny Hirsch.

(Nachdruck »erbot«».)“ (Fortsetzung.)
»Zweifeln Sie an der Bewegung der Erde, an dem

Wechsel der Jahreszeit , woran Sie wollen, nur nicht an
« Urntlue gier ! " rief Konrad aufspringend , und Agnes
whlie sich trotz ihrer lebhaften Theilnahme doch belustigt
durch die ganz «»gewohnte Ausdrucksweise ihres Jugend-
tzrftzteleii .

Der Rechtsanwalt aber sagte : „Verzeihen Sie, Herr
Xtchliug , aber — Ich begehe wohl keine Indiskretion, wenn
ich Mich als Wiffenden bekenne, " schaltete er ein — » aber

Liebender hat selten ei» unbefangenes Urkheil."
„Bergeffeu Sie nicht , daß eS sich um den Mord

«eiuer Mutter handelt !" rief Rechling. die Worte mit
sichtlicher Anstrengung hervorbriugend . »Dagegen könnte
"uch die blindeste Liebe nicht Stand halten .

"
»Ihre Lieb« ist nicht blind , sie ist hellsehend, Konrad,"

wd Frau von Beeren legte die Hand ans de» Freundes
" ** . „ Ich darf diese Eigeufchast nicht für mich be-
"usprucheu , Herr Doktor, " wa»dte sie sich an Lagemanu ,
» aber ich stimme doch Herrn Rechling vollständig bei .

"

„Doch, doch. Sie find er auch," antwortete der Doktor ,
«nd sein Blick ruhte verstohlen ans dem lieblichen Gesicht
«« jungen Frau, dessen frische Farben durch ein dunkel-
tzrüArs Seidenkleid sehr vortheilchaft hrrvorgehoben wurden.

„ ich habe das schon bemerkt , als Sie mich aufsuchten und
meinen Beistand für Ihren Schützling verlangten .

"
»Mein alter Freund, der Justizrath Ring , hatte mich

an Sie als an den geschicktesten Vertheidiger in ganz Berlin
gewiesen.

" Doktor Lagemann verbeugte fich , und Agnes
fuhr fort : » Ich konnte ja nicht wissen , daß es mit der
Vertheidiguug nicht so schnell geht , daß Wochen und
Monate verstreichen können — *

„Und daß ich Ihnen während dieser Zeit so ganz über¬
flüssig bin, " fiel ihr der Rechtsanwalt in die Rede, schaute
aber recht befriedigt dareiin al» sie lebhaft erwiderte :

,O, sagen Sie das nicht ! ES ist eine so große Freund¬
lichkeit von Ihnen , daß Sie sich herbeilasseu wollen, sich
schon vorher mit der Angelegenheit zu beschäftigen , und
daß Sie mir sogar von Ihrer kostbaren Zeit opfern ."

„Ich sagte Ihnen , diese Stunde hätte allerdings ich
frei —"

„Nein , Sie sagten die Kaffeestuud« !" rief Frau von
Beere», leicht zusammeufahrend, „ und ich stehe hier und
schwatze und vergesse , daß der Kaffee kalt wird . Setzen
Sie sich wieder nieder ; Kvnrad , Sie sehen mir auch aus
als könnten Ihre Lebensgeister eine kleine Auffrischung
gebrauchen, ich erlaubt den Herren sogar eine ganz kleine
Cigarrette.

"
Sie bediente ihre beiden Gäste, welche ihren auumthigen

Bewegungen mit den Augen folgte», mit Kaffee , nahm
selbst eine Taffe und sagte, während sie fich neben Konrad
dem Rechtsanwalt gegenüber, in «ine« Sessel uiederließ :

„Und nun, Herr Doktor , sagen Sie einmal ehrlich, was
Sie über de » Fall denken .

"
„Daß er recht bedenklich für Fräulein Zier liegt .

"
Konrad stöhnte , Agnes stieß einen leisen Seufzer aus .
„Frau Rechling hatte Fräulein Zier schwer beleidigt ,

und — und , sie war die einzige Person , welche durch deren
Tod gewinnen konnte, Frau Rechling hatte fich entschieden
gegen die Heirath erklärt. "

O , das ist schrecklich — das — dürft» Sie nicht
sagen ! " Konrad nahm eine beinahe drohende Haltung an.

»3ch sage da», was die Anklage sagen wird, " ant¬
wortete der Rechtsanwalt.

«Nun, so will ich sagen, was die Bertheidigung sagen
muß ! " rief Agnes . „ Wie soll Valentine plötzlich zn dem
Gift gekommen sein ? Warum hat sie nicht einige Tropfen
davon in das Glas geschüttet, sondern dir ganze Flasche
vergiftet ?"

„ Ich will Ihne» sogar noch mH einem anderen Ein-
wande zu Hilfe kommen," versetzte Lagemami : „wie konnte
das kluge Mädchen ein« solche Thorheit begehen ? Sie
mußte sich doch sagen, daß der Verdacht allein auf sie
fallen würde. De« gegenüber stehen aber die Thatsacheu:
Frau Rechling ist thatsächlich vergiftet worden, sie hat
Valentine Zier als diejenige bezeichnet» die ihr den tod¬
bringenden Trank gereicht habe, »nd — die Flasche mit
dein vergifteten Kirschsaft ist in einem Versteck nufgefunde»
worden .

"
(Fortsetzung folgt.)
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ben Hurm Wilser und Schr idt im Namen de» Verein «"

prächtigß Werne Humpen mit eingravierter Widmung al «
sichtbar« Zeichen der Anerkennung und Dankbarkeit .

Herr Vorstand Wi lser dankte in seinem und im Namen
de« Herrn Scheidt auf da » Freudigste bewegt für die
ihnen entgrgengebrachte Liebe und Anhänglichkeit mit der Ver¬
sicherung , stet« nach alle» Kräften für da« Gedeihen de » Verein «
auch ferner unermüdlich thätig »u sein. Er widme dem Wöhle
der Passiven ein Hoch.

Nach Musikvorträge « einer Abtheikung der Artillerie -
kapelle, gen,einsam gesungene » Liedern und einem Solovortrag
de « Herrn Bock hielt Herr Stadtrath Ludiu seitens der

.Passiven eine Ansprache , in der er etwa Folgende « au »führlr :
» Geehrte Herren und lieben Süngerl

Man v fagt immer , daß Karlsruhe ganz besonder« dazu
geeignet sei, Feste abzuhalten , und daß wir die« am beste »
fertig bringe » . Und doch fehlt un « etwa «, worin andere
Städte einen Vorzug haben , da« ist der Hintergrund einer
großartigen Natur . Die ander » Städte haben hohe Berge
und große Gewässer ; wir haben un » die« alle» erst künstlich
schaffen müsse » . Wir haben den herrlichen Stadtgarten gegründet ,
wir habe» Seen auigehoben , wir habe» Berge und Hügel
errichtet , wobei un « die strategische Bahn hilfreich beigestandeu
ist und wenn die Sänger wieder hierher komme», so werden
die stolzen Wimpel unserer Kausfarteischiffe ihnen vom neuen
Hasen bei Darlanden her ein freundliche « Willkommen ent¬
gegen ivinkeu . So haben wir Alle« gethan , um , wie kokette
Damen zn thnn pflegen , den Mangel der Natur durch
die Kunst abzuhelfen . Aber nicht alle« hier ist Kunst , un¬
gekünstelt ist die herzliche Sympathie und die warme Freund¬
schaft,welche Karlsruhe » Einwohner den Sängern entgegen
gebracht haben . Wenn «» auch un « nicht vergönnt war , die
gm Sonntag Morgen eintreffenden Gäste mit Kanonendonner
und Musik in unsere Stadt einzusühren , so habe» ihnen unsere
Herzen um so freudiger entgegen geschlagen. Und diese Sym¬
pathie haben sie auch wohl verdient , denn sie habe» un « durch
ihre herrliche » Besänge wieder auf einige Tage au » der ge¬
wohnten Alltäglichkeit herausgeriffen und uu » auf die idealen
Höhen der Knust erhoben , sie haben un « an da« ferne Meer
geführt , sie haben un » den blaue » See und den grünen Wald

Seigt, sie haben un» de» Leben« Freud ' und Leid , der Liebe
st und Schnierz im Lied vor die Seele geführt , dafür find wir

den Sängern von ganzem Herzen dankbar . — So . meine
Herren , hätte ich ungefähr gesprochen, wenn ich al « Vertreter
der Stadt beim Feftbauket in der Lage gewesen wäre , einen
auf die Stadt Karlsruhe au »gebrachteu Toast erwidern zu
können . Da aber ein solcher von keiner Seite beliebt wurde ,
so bestand meine ganze Thätigkeit darin , im schwarzen Frack
eine Zierde de« Festtische« zu bilden . Nun will ich aber meine
Würde adlige » und zu Ihnen spreche » al » warmen , wen »
auch passiven Sange «brud «r und al » Mitglied der Gesellschaft
vom »Runden Tisch " . Ich will Ihne » nicht noch mehr Lob
spenden , « I» Sie schon gehört haben ; aber da» möchte
ich doch noch sage», daß Ihre Leistungen um so höher
anzuschlagen find , al « Sir de» Besang nicht al «
Spart betreiben , soudern sich nach de« Tagch Last
und Arbeit Erholung im Gesang suche « . Gestatte » Sie
uu «, daß ich au » der grossen Schaar der wackeren Sänger eine»
Mann herauigreife , dem wir am » Runden Tisch " zu beson¬
derem Dank verpflichtet find , einen Mann mit gottbegnadeter
Stimme , den ich in seiner anspruchrlosen Bescheidenheit mit
dem Meistersinger Han » Sach » vergleiche» möchte, e« ist die»
ihr lieber Sänger Hermann Bock . Derselbe ist stet« bereit ,
unsere« patriotische » und gesellschaftlichen Festen durch seinen
herrlichen Besang die höhere Weihe zu geben . Schon lange
gedachten wir ihm «in kleine» Zeichen unserer Dankbarkeit zu

, überreichen und al » dieKundezu un « drang , daß der . Liederkranz '

heute Abend diese Feier veranstalte , da beschloffen wir ohne
vorherige Kommisfion »berathung die Sache zur Ausführung zu
bringen und « eil Ihnen vorhin die beiden Humpen so wohl
gefallen haben , so ließen »vir auch schnell einen solchen holen ,
der hem « ackern SängerSmann hiermit überreicht wird . Möge
er daran « sich oft neuen LebenSmuth und neue Sangesfreudig »
feit schöpfe » , so daß wir von ihm , wie vordem . König in
Thule " , mit einer kleinen Variation sagen können : »Die
Augen ginge » ihm über , so oft trank er darau » t " Sie aber
all «, meine Herren , fordere ich auf , dem Herrn Bock ei»
donnernde » Hoch auszubringe » . Er lebe hoch, hoch , hochl "

Dem gefeierte » Sänger wurde von Herrn Etadtrath
Desepte der Humpen überreicht .

Herr Dr . KahSnitz erntete mit feinen launigen Verse »
stürmischen Beifall . Wir laffen sie hier folgen :

Schon in manchen , Waffentanz
Hat der wackre Liederkranz
Ehrenvoll gerungen
Und sogar als Jubelgrei «
Hat er sich den ersten Prei »
Jugendfrisch rrsunge ».

Ha . wie 8turme »wettern klang
Küh » und machtvoll der Besang
Achtend Sinn und Worte
Wenn Direktor '« Taktstock wild
— Seiner Seele Spiegelbild —
Aiischlug : Fortel Fortei
wie in dufkgem Woldgewog

' Still du lausch' st den, Bächlein noch
Süß ist'« und kein Wahn , Ot
Also lauschte» still und stumm
Schiedsgericht und Publikum
Dem Piano t Piano I

Wieder schwellend wie ein Fluß
«, Schien da » Bauz' au» einem Buß

Ttrlenvoll gegoffen
And Direktor»» Zaubersiab
Immer neue« Geistflug gab
Seinen Kampfgenossen.
Wa« Wunder drum , ak« der letzte Ton,

v Cs fisSMfetA fiAaltui Ukfci tnifloViL a

1 Viktoria schallt'« in 0er Runde .
Die Palme im Kampf so wild und heiß
Treibt fort ein seltene« Edelreis
Frisch blühend von Stunde zu Stund «.

Also erstrahl « im Ruhmetglanz
Auch fernerhin der Liederkranz
Zu de« Liede» heiliger Weih «,
8Bu aber rufen au » Herzensgrund
Wie eh«' so heut , zu jeder Stund
Er wachse, blühe und gedeihe !

Im weiteren Verlauf « de» Abend » brachte der Präsident
eine ganze Reihe von Glückwünschen, die dem Verein zu -
gegangen waren , zur Kenntniß . Solche hatten gesandt der
Dirigent der Mannheimer . Liederhalle ' Strubel , Ehren¬
mitglied Rudolf Lange , Ehrenvorstand Schuberg , Photo¬
graph Mreß , die Musikdirektoren Sturm , Liebe , Haine ,
Meyer - Olber » leben , fernerStam « « . Schadewitz -
Birlefeld . Herr Gustav Macklot hatte eine » Eichenkrauz
gesandt . Herr Oberbürgermeister Schnetzler hatte au «
Köln folgende « Telegramm übermittelt :

»Aus da» Wohl de« . Liederkranze » ' trinkt mit Anstrengung ,
darum nicht minder herzlich einen Ganzen

Oberbürgermeister Schnetzler . "
Die Stunde war inzwischen vorgerückt und nun kam die

Fidelität in ihre uneingeschränktesten Rechte . Herr Heusel ,
der jüngste Sänger , brachte folgender Poem de» ältesten
Sänger » de« Verein » , Herrn Dobmann , zum Vortrag :

De » wack ' re» Männern , die stet« unermü ..d «t
Uns jetzt geführt zu ehrenvollem Sieg ,
Sei unser tief empfund 'ner Dank gewidmet
Nach glücklich auSgefocht' nem Sängerkrieg .
E « haben beide, Vorstand und Direktor
Sich mondenlang mit hohem Fleiß bemüht ,
Daß wir am Feste würdig konnten feiern
Den edlen Sang , da» hehre deutsche Lied .
Der Vorstand hat un « oftmal «, appellirend
An unsre Sängerpflicht , zum Fleiß ermahnt »
Herr Scheidt mit Beethoven » ernster Miene
Den Taktstock schwang in allzeit fester Hand .

Dafür , und daß sie ferner sich erinnern
Gleich uns an die geschlag'ne heiße Schlacht
Im Probesaal und in Festhalle -Räumeu
Sei ihnen ehrenvoller Dank gebracht .

Sie mögen lang in dem Vereine bleiben
Zu führen un « zu spät ' ren Siegen noch,
Darauf , ihr Säuger , hebet froh di« Becher
Und rufet ihnen dreifach jubelnd Hoch.

Dr . Schreihals (Herr Karrer ) beschrieb da« Säuger '

bundesfest in Karlsruher Mundart und erweckte damit un '

geheuere Heiterkeit , Herr Lau ge brachte ein Hoch der Kunst ,
die Herren Sonntag , Elßner , Kümmel zollten der
Fidelität durch Vorträge ihren Tribut . Es war rin heiteres ,
frohe« Fest , da« der Liederkrauz feierte und da« in seiner
Chronik wohl einen bevorzugten Platz einnehme » wird .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 10 . Juni .

• Wermächlmß . Dem Waisenhaus / wurde von den
Erben de« kürzlich verstorbenen Herrn August Printz von
hier ein in deffen Verwaltung bi» zu seinem Ableben stehe » ,
de» Vermächtniß de« im Jahre 1881 hier verstorbene » Frln .
Wilhelm !» « Printz für die Anstalt im Betrage von 2000 fl.
oder 3428 M . 57 Pf . au «bezahlt .

— Liederhalle . Die Ovation , die di« Lirderhalle ihrem
Präsidenten und Dirigenten am Samstag brachte , bestand nicht
in einem Fackelzug , wie in der heutigen Mittagsausgabe in
Folge undeutlichen Manuskript » irrthümlich berichtet wurde ,
sondern in einem Ständchen .
— ».'I W . "

Neueste Nachrichten .
Neustadt a . d . Hardt , 10 . Juni . Die gestrige

Volksvcrsammluug der freisinnigen Volkspartei
war von etwa 1200 Personen besucht . Albert Träger
sprach über eine Stunde über die politische Lage . Er
forderte u . A . da « Bürgerthum auf , ans der Hut zu sein
gegen die politische und wirthschaftliche Reaktion und
kritisirte die unstete Haltung der Regierung nnd die neuen
Parteien . Die Demokratie bleibt die alte ; im Kamp
werde Norden und Süden sich die Hand reichen . —

Die Delegirtenversammluug der südwestdeutschen frei¬
sinnige » BolkSpartei nahm laut „Frankfurter
Zeitung

* eine Resolution an de» Inhalts , daß
die Gefahren de» Rückschritts trotz der Ablehnung der
Umsturzvorlage nicht beseitigt seien . Die Jnteressenpolitik
einer kleine » mächtigen Partei und die Schwäche der Re¬
gierung unterstützte » den Rückschritt . Die Delegirten -Ver -

sammlung halte deshalb die unermüdliche Agitatton aller
Freifinnigen für dringend geboten ; man solle nicht er -
lahmen im Kämpfe für die bürgerliche , religiöse und wirth »

schaftliche Freiheit . Möge » die Weg « verschiedene sein , die
Ziele seien gemeinsam . — Die Berichte der Delegirten
konstatiren eine theilweise Abnahine des Antisemitismus ,
aber «ine Erstarkung der agrarischen Agitation in Hessen ,
Bade « und der Pfalz .

Telegramme der „Badische» Presse."
Friedrichsruh , 10 . Juni. Beim Empfang« des

Ausschusses des Bundes der Landwirthe durch den Fürsten
- Bismarck hielt der Präsident des Bundes , Herr von

Plötz , eine zündende Rede an den Fürste » , welcher in
länarrer Rede antwortete und etwa F «lge«d«s ausführte :

An den eingegangenen Handelsverträgen könne in ehrlicher
Weise , so lauge dieselben gelten , nicht » geändert werde »,
obwohl er dann al » geradezu demüthigrnd für da » Par¬
lament war , daß eS in wenigen Wochen Frage » von großer
Tragweite für die Landwirthfchast durchpeitfchte , ohne sie
näher prüfen zu können . Wäre er damals im Reichstage
erschienen und hätte frei von der Leber weg geredet ,
o würde man doch gleichwohl die Abgeordneten Richter

und Bebel für bessere Menschen wie ihn angesehen
haben . (Stürmische Heiterkeit .) Er könne seinen konser¬
vativen Fraktionsgenoffen jetzt nur rathen , bei de» Wahlen
mehr als bisher auf die Bertrrtung der agrarischen
Interessen zu sehen und nicht solche Abgeordnete zu wähle » ,
irren Interessen vorzugsweise in Berlin seien , Leute ohne

Halm und ohne Aar (Große Heiterkeit ) . Auch würde er
nie einem Kandidaten seine Stimme geben , der de» Wunsch
>>ege, Minister zu werden »( abermals große Heiterkeit ) ,
»enu dem liegt sein Interesse nur in der Berfolgnn -
einer Carriere . Ferner würde ich mir auch die Frau

ansehen , welche mit nach Berlin geht , nur um dort zu
wohnen nnd eine gesellschaftliche Roll « zu spielen ; den
Rann würde ich auch nicht wähle ». (Heiterkeit ) Bon denen
ei nicht zu erwarte », daß fie irgendwelche landwirthschast «
iche Interesse » mit Energie verfolgen . (Bravo .) Wählen

wir also keine Streber , sondern Leute von unsere « Fleisch
und Blut , welche denselben Regen fühlen , von dev : wir
naß werden , und sich über denselben Sonnenschein freuen »
unter dem unser Korn gedeiht . Halten wir fest an der !
Jnteressen -Vertretung und treten wir den Gesetzgebern ohne !

Halm und Aar mit dem KriegSruf entgegen : „ Für Halm und
Aar " . Wir müffen zusauinienhalten gegen unsere Gegner , die
nichtSproduziren , als Gesetze. Jeder StaatSministrr müßte eine
Domäne haben , von deren Ertrag er zu leben hätte .
Große Heiterkeit ) dann würde er mehr für die Land -

wirthschaft bedacht fein . Der Fürst schloß mit einem Hoch
auf den Kaiser als den größten Grundbesitzer und den
»erechtigte » nnd verpflichteten Schntzherrn der Landwirth -

chaft und aller produktiven Stände .
NewAork , 10 . Juni . Der hier weilende Heraus¬

geber einer kubanische » Zeitung theilt mit , daß die von
Keywest abgegangeneu Freibeuter in Kuba ein Expeditions¬
korps von 280 Mann landeten .

Paris , 10 . Juni . In dem Manifest , das der
Kronprätendent Karl Ludwig von Bourbon den Pariser
Blättern zugetheilt , um energisch gegen die Theilnahme
Frankreichs an den Kieler Festlichkeiten zu protestiren ,
heißt es wörtlich : „ Franzosen ! Eine Reise des franz .
Geschwaders nach Kiel ist eine unverzeihliche
Demüthigung für Frankreich und eine Verschärfung
der Schmach des Frankfurter Vertrages . Mein könig -

ltches Herz entrüstet sich gegen eine solche Demüthigung
der französische » Raffe ."

Telegraphische Kursberichte
voi» 10 . Juni .

Fra »»tfnrt a . M . (AnfangSkurse).
öesterr . Kreditaktien
) esterr . Staatsb .-A .
iombarden
>°/o Portug . St .-X»l.

343 V»
376 '/,
98.—
26 .30

Egypter
Ungar »
DiSconto Com . -A .
Gotthardbahn -A .

•V,

105 .30
103 .30
222V,
186 .20

Frankfurt a
Lechsel Amsterdam

, London
„ Paris
„ Wien

llrivatdisconto
ltapoleons
tu/ - Deutsche ReichSaul .

Tendenz : fest .
M . (Schlußkurse I ., 2 Uhr 37 Min .)

Preuß Consol «

168 .75
20 . 45
81 .05

168 .35
2 —

16 .20
106 .90
98 .95

106 .30

Frankfurt « •
[a/ o Spanische Ext .
>°/o Zolltürken
L°/o Türk . Obi . D .
t°/o Ungar »
►°/o » rgentin «
l°/o Mexikaner
Bevliiiec HandelSaes .
varmstädter Bank -
veutsche Bank -
Viskonto -Commandit
Dresdener
Oesterr . Länderbanl

„ Credit
hessische Ludwig ««.
Lombarden

70 .10
102 —
25 .77

103 .70
56 .80
87 .70

Akt . 160 .90
„ 158 .70
. 197 .-

221 .80
166 .40
240 .—
343 ' /.
11930

987 *

4°/o « ad . St .-0bl . i . « . 105r —
4"/» „ „ i . Mk . 105 .65
5 °/ , Grirch . E . » . 34 .10
47 » „ Monopol . 38 .80
5°/o Italien . Rente 88 .16
47 « Oest . Goldreute . 103 .«
4 ' /»7 » » Silberrent « 85 öS
57 . „ 1860er LoSf « 134 .70
4'/>7 » Portugiesen 37 .45
III . Orientanleihe 68 -20

3767 ,
255 '/.
142 .40

(Schlußknrse II ., 3 Uhr — Min .)
StaatSbahn
Elbthalaktie »
Schweizer Rordosib .» ,
Mittelmeer
Meridional
Badische Zllckerfabrik
Rordd . Lloyd

Nachbörs « .
Oest . Kredit -Akt .
Disconto -Commandtt
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : fest .
Russe »

129.65
67 .-

109.-

343V,
221 .«
3777 ,

98 V,

220dl

Berlin sAufangskurse ) .
kredit -Aktim 253 ' /. Russisch - Rote »
disconto -Eommandit 222 90 Laurahütte
Staatsbahn 186 ' /z Harpen «
lombarden 48 .25

Berlin ( Schlußkurse)

186/
1527«

kreditaktien
Si»konto -Comm »«dst
Lombarden
russische Roten
Zochumer Gußstahl

kreditaktte »
Staatsbahn
' ombarden
Rarknote «
17* Ungar »

(7 # Rente
Spanier
EMm

253 .—
221 .50

_
220 2̂0
166 .40

Wir « ( Borbörse ).
408 .25

“

Gelsenkirchenr»
Laurahatte
Harpener
Privatdiskant »

Imwrt Nfctt

161 -5!
2.-

441
113 -25

59 .45
123 .40

102 .50
68 .93

. 8b »

B « «t»

Papierrentr
Oesterr . Kronenrente
Länderbanl
Ungar . Kronenrente
Lende «» : fest .

101.*
101 .5(1
284L

37 » Portugiese «
Banque Ottoma »

me * I
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Amtliche

vekanulmachmtgeu .
Dir Karlsruher FrühjahrS -

meffe betreffend .
Wir bringen hiermit zur öffent¬

lichen Kriintniß . daß durch Ent¬
schließung des Grotzh . Ministeriums
deS Innern aus Antrag des Stadt -
raths die Dauer der diesjährigen
Frühjahrsmesse um einen Tag , d. i.
bis zum Abend deS 12. Juni d. I .
verlängert worden ist.

Karlsruhe , den 6 Juni 1895.
« rotzh . Bezirksamt .

Beizer .

Den Ausbruchder Schweine¬
seuche betreffend .

Wir bringen zur Kcnntnitz , daß
unter den Schweinebeständender Ge¬
meinden Daxlanden » Welschnen -
reuth und Teutschueureuth die
Schweiirrseuche festgestellt worden ist.

Die Bürgermeisterämter werden
beauftragt, dieses in den Gemeinden
ortsüblich bekannt zu geben und etwaige
Erkränkungssälle. welche erstinalS in
der Gemeinde auftreten und den Ver¬
dacht. der Schweinesenche nahelcgen ,
«nverzüglich hierher und dem Grotzh .
Bezirksthitrarzt anzu,eigen.

Die Krnntnißnahm« von dieser Ver¬
fügung und die erfolgte Bekannt-
machuilg in der Gemeind« ist sofort
zu berichten .

Karlsruhe , den 6. Juni 1895.
Grotzh. Bezirksamt .

S ch u p p.

Die Maul - und Klauen¬
seuche betreffend .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntnis; , daß in der Gemeinde
Bruchsal die Maul - und Klauenseuche
erloschen ist und die von Grotzh . Be¬
zirksamt Bruchsalangeordnete» Speir -
maßrcxeln wieder aufgehoben wurden.

Karlsruhe , den 6 . Juni 1895 .
Grotzh. Bezirksamt .

_ i> o n B o d IN a II. j

AWsrderring .
Diejenigen Personen , welche mit

der Bezahlung der Schulgelder für
doS Realgymnasium , die Oberreal¬
schuleund die höhere Mädchenschule
pro 3. Tertial 1894/9, . ( 11 . Mai bis
11 . 'September 1895) sich noch im
Rückstand - befinden , werden hiermit
aufgefordert, solche innerhalb acht
Lagen anher zu entrichten

Karlsruhe , den 10. Juni 1895 .
Stadt . Schulkassen -derrrchnung .

I . V . :
Fecker ._ 8360

Versteigerungs-
Ankündigung.

Gemäß richterlicher Verfügung wer¬
den dem Fabrikanten Ludwig Böst
und dessen Ehefrau Anna , geb. Stür¬
mer ff, Karlsruhe die nachverzeichneten
Liegenschaften am

Freitag den 28 . Juni d. I .»
Vormittags '« Uhr »

im HauseHebelstratze Nr . 7 , ebener
Erde in Karlsrnbe einer öffentliche »
Versteigerungzu Eigenthum ausgesetzt ,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird.
Gemarkung Karlsruhe u. Beiertheim.

R .- H .-B . XV 3032 .
Das am Schardweg unter

Rr . 13 einerseits »eben Gärt¬
ner Kriedrich B r e h m . ander¬
seits neben Privatm . Christian
Bäuerle gelegene Grundstück
im Flächengehalt von 7 » 5 qm ,
nebst dem darauf errichteten
zweistöckigen Seitenbau , sammt
der sonstigen liegenschastlichen
Zugehörde, erworben aus dem
Titel des Kaufs- und Zuwachs»
rechtes .

Geschätzt zu s . . . M . 20000
L .-B .-Rr . 520.

V » 04qm dto. allda, einer»
seitstFriedrichB r r h m , Gärt¬
ner, anderseits die Ehefrau de-
Freiherrn Karl v . L i n d e » a »
» Karlsruhe .

« chhatzz m 2000

M . 22000
Bl « versteigerungSbtdingunge» kön-

neu in nrrinrm Amtszimmer dahier
einaesehen werden.

§E-Mühlb«rg» 28. « ai 1898.
Per AvlWreckm »ssIen « t « r

« rösch . Notar :
^_ - Math öS ._ 8292

Kw - tbrirfe ^ S
'
« .
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Badische Presse.
2um ersten Male hier während der Messe Karlsruhe^ .Falk ’s grosse Menagerie .
verbunden mit Dressur und Fütterung der Thicre finden täglich Rack -
mittag « 4 » 6 und Abends 8 Uhr statt .

Niedere Eintrittspreise : l . Platz 1 M ., 2. Platz 60 Pfg . , 3 . Platz30 Pfg . , Kinder unter 10 Jahren auf dem 1 . und 2. Platz die Hälfte. Sitz¬
plätze während der Vorstellung 1 M . 20 Pfg .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 8010*
_ J . Menageriebcfitzer .

Oehler ’s Stempelfabrik , Karlsruhe , Augartenst. 0
Wegen ▼crtragcmässigenAlleinverkaufs für 'Deutschland u. Schweis• ehe ich mich veranlasst , den Vertrieb der Neuheit «HOHE YSECK U zutorciren and um diesen billigen Massenartikel bekannt zu machen« ein#Parthie unterm Selbstkostenpreis abzugeben.Es bildet das Ganze : L einen eleganten Briefbeschwerer , S. ist der Griffmittelst Bajonettverschluss eine abnehmbare Petschaft für Siegellack»• . enthält jdas Innere ; Fächer f. Briefmarken, Federn u. dgin 4 einenMarkenanfenchter, 6. eine Kantschnkstempel -Einrichtcmg, 6. 2 Ovalrabmen1 Photographie od. Ansichten, 7. ist der innere Theil unter Geheimverschlnes

U. kann nur v . Eigentümer geöffnet werden. Viele Anerkennungsschreiben»Preis in eleg, Vernicklung M. 2.80 . — Illnstr . Prospecte geg. 10 Pf. fco.- Innerhalb nächster 14 Tage erhält Jedermann beim Kauf obigen Artikels
eine BrocMre „Führer durch Strassbarg

“
, sowie eine

Eintrittskarte zur Ausstellung gratis ! Seltene Gelegenheit !

GO—4O

Durchs Schrveizerlanö.
Sommerfahrten in Gebirg und Thal .

von Waldemar Kaden .
Lexikon 8°. 416 Seiten Text, mit 30 Vollbildern und 138 Text¬illustrationen nebst 6 Aquarellen unserer ersten Künstler. In pracht¬vollen Originalleinenband gebunden Preis M . 12 .— .Gera 1805 . 0 . 8 . Griesbach ’. Verlag .

Woldemar Kaden hat durch seine vielgelesenen Schriften über
Italien , wir erinnern nur an das große Prachtwcik . Italien "

, die
„Riviera "

, „Wandertage in Italien "
, „Durstige Tage"

, „ ItaliensWnnderhorn " u . v . a. , durch die geniale Leichtigkeit, Neuheit,Farbenpracht und Wärme seiner Darstellungen sich die Liebe des
Publikums in hohem Grade zu erwerben gewußt. Er bot seinBestes auch in dem großen theure'l Prachtwerke „ Schweizerland" ,das überall lebhafiesten Anklang fand und in vier Sprache» übersetztwurde . Dieses Werk macht er nun heute de» weitesten Kreisenzugänglich durch eine Neubearbeitung in handlicherer Form , die
ab . - , waS de» Bilderschmuck anbelangt , fast - die ganze Schönheitde« großen Werkes, in den Illustrationen erster Künstler, mit
Heinde , genommen hat. Wer etwas wahrhaft Gediegenes erwerbenode-. schenken will, thue es mit diesem Buche, das die Verlags-
! >uLha»dluüg vornehmst ausgestattet , aber mit einem Preise an-
g,u -ir bat, wie er für solche Werk « bislang nicht bekannt war.Der. n : aller Welt wohnenden Schweizern wird dies „ Schweizer -la -id ' , -Ine willkommene Erinnerung der schönen Heimath sein, dannaber alle» , die unser so romantisches Nachbarland kennen oder
kennen lernen wollen Zu beziehen durch all« soliden Buchhandlunge».

HM-BkrslchtriW .
Donnerstag de« 20 . Juni d. I .»

Bormittags 10 Uhr ,
wird im Amtszimmer des Unterzeich¬
neten 'Rauns — Kaisers ! , atze Nr. 1l7 —
das zum Nachlaß des Joseph Lipp »
Privat dahier , gehörige Anwesen ,
nämlich :

Das in der Ritterstraße dahier
unrer Nr . 32 einerseits nebenKlavier-
macher Jakob Kunz , anderseits
neben Werkmeister Adolf Schäfer
gelegene dreistöckige Wohnhaus mit
Seiten - und Hiirtergebäudei, sammt
aller liegenschaftliche » Zugehörde,
einschließlich des Grund u . Bodens

öffentlich zrr Eigeirthum versteigert.
Die Steigerungsbedingnngcn können

inzwischen im Anitsziiiuner des Notars
eingesehen werden.

Karlsruhe , den 31 . Ma ! 1895.
C. Fraeulin ,

Grotzh . Notar . 8363.31

MM

■Die homöopathische Ccutrai -
Apotheke v. Hotrat V. Mayer ,Apotheker in Cannstatt ( Wfirtt.)liefert sämmtliche homöopath¬ische Arzneimittel , homöo¬
pathische Hausapotheken u .dazu gehörige JUehrhtteber « Ein¬
zige ansschliesslieh der Ho¬
möopathie dienende Apotheke
Württembergs , deashalbsammtlicbe
Präparate von absolut reiner , tadel¬
loser Beschaffenheit. Versandt er¬
folgt stets umgehend, gigvöhiilich
noch am Tage des Einlnffrs der Be¬
stellung. Preisliste steht gratisund franco Jedermann zu Diensten.— w— — immmui ^ nrm- r

Zur Fabrikation
«nd Vertrieb eines patentirtcu
Artikels wird sofort ei« stiller
oder thättger Theilhaber mit
Kapital gesucht . Gcfl . Offerte «
befördert unter Rr . 8305 die
Exped . d. „ Bad . Pr ." . 2 .1

Jagd !
Bahnstation in der Nähe von

Karlsruhe , 4M d» Feld und Wald
( letzterer mit gutem Rehstand vor¬
wiegend ), vergangenes Jahr gänzlich
geschont, ist Umstände halber abzugeb.

Offerten unter Nr . 826? an die
Exped. der »Bad. Preffe". 4.2

14163 Gesetzlich geschützte 5 .5

Crüme-Seife,
anerkannt gegen Sommersprossenund
zur Erzielung einer Hellen und zartenHaut . 50 und 80 Pfg . Echt nurmit Schutzmarke und Firma FranzKuhn , Kronenparf., Nürnberg . Hierbei A . Kiefer , Frist. Kaiserstr . 92 n.L, Haemer . Hof- Frist, Markt»!. 5.

IkiiiÜinrmotiiinn
" ach ®eil , ersetzt Harmonium in ernsterMusik, übertrifft es in heiterer u. weit¬aus alle Concertineu u. Bandonions .Geinmere Prospekte gratis u . franko .I . M . Gerl , Ha»dhariiio » ii»n-Ver -
sandt in Hindelang (Bayern) . 792g

Schlschlpftrilt
werden zu den höchsten Preisen
angekautt . 7737 '
J . Falk , Menagtrkkbvs

Auf dem Mestplatze .

Ehen,, präpariite Bügel-

Holzkohlen
empfiehlt in Packet«« 8220.6.2
Wish . AattenSach , Scheffelstr. 7.

Wiedervcrkäufer (Spezerei- Hand-lnngen) werde » gesucht . _

Heirath.
Ein solider , tüchtiger junger Mann ,Maler , mit Vermögen , wünscht sichmit einem gut erzogenen katholischen

Mädchen mit etwas Vermögen zu
vereheliche». Off. unter Nr . 8324 andie Exp . der „ Bad. Presst" . 2 2

Heirath .
Eine Waise , 28 Jahre alt, evangelisch,häuslich erzogen , heitcreni Charakter,sucht behufs späterer Verheirathungdie Bekanntschaft eines älteren ge¬bildeten Herrn zu machen.Nur wirklich ernstgemeinte Offertenbittet man unter Zustcherung strengsterDiskretion unter Chiffre M. Z. 8356

a» die Expedition der » Bad. Presse "
zu senden. z.i

Bürger-Gesellschast.
( Verein zur Förderung «nd
Hebung der Interessen i« der

Südstadt .)
Unsere verehrlichen Mitglieder sind

auf den morgen Dienstag Abend
im Vereinslokal ( Nebensaal der
Reichshalle «) stattfindendenVereins-Abeirö
mit Besprechungen rc. zur zahlreichen
Betheiligung freundlichst eingeladen.

Der Borstand .
HB . Beim Vereinslokal ist eine

Kegelbahn zur Benützung der Mit -
alieder. 13988

HamburgVerein Handlung ?., UIÜI " Commis von
1858 .

Bezirk Karlsruhe .
Regelmäßige Zusammenkunft

jeden Dienstag Abend 8 '/, Uhr
im Bayrischen Löwe «, Zirkel
rind Herrenstraßeil-Ecke .

! Umsonst !
sind alle Bemühungen der Konkurrenz,
die billigste Bezugsquelle für
Möbel und Betten !

ist doch nur 5686*

8i |83Kaiserstr.81 |83 Karlsruhe
kolossaler Umsatz, nur direkter Bezug,
Selbstfabrikation von Polsterwaare » ,
wenig Spesen, setzen mich in die Lage ,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufe». — Ver¬
sandt ohne Embellageberechnung :
Auszug aus dem Preiscourant .
Vollständige Betten von M. 70.— an
Seegras -Matratzen „ » 8 .— „
Haar-Matratzen . . „ „ 40.— *
polirte Chiffonniere . » „ 29.— *
2th . Kleiderschränke . „ „ 25.— „
lth - ii • n h 15.— „vol. Schubladen-Kom -

moden . . . . » » 20.— »
Garnituren in Plüsch „ „ 130.— „
Büffets . „ „ 80.— „
vollst. eicheneZimmer-

einrichtunge » . . „ „ 300.— „
vollst. Schlafziiniiier-

«inrichtungeu mit
Roßhaarmatratzen . , „ 550.— «

Spiegelschränke mit _
Krystallglas . . . , „ 80.— „

Ovaltische 15.— ,
Sophas inall .Stoffen „ „ 32.— H
pol. Waschkommoden

mit Marmoraussatz „ „ 38 — „
Nachttische 6 — „
gute Wirthsstühle per Dutzend 36 M .
Stroh - und Holzstühlevon M . 2.50 an
Plüschvorlagen' /«breit „ „ 14 .— „
Spiegel . . „ 2.— „
Vorbangleisten . . „ „ 1 .— „
Kochftin « Kiurichtungen stets auf

Aager billigst !
Hotels und Anstalten gewähreich bei
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt .

Jul. Weinheimer.
lix ! Stempel - Neuheit.p

U Jedermann ’s eigene Druckerei !
■ Ziffern , Kamen, gao ze Sätze Linien
Jt u. s. w . in erstaunlicherAnzahl her¬

stellbar, z . B. 1000 Etiquetten , in
Minaten fertig , würden nur , auf

14 Pfg . kommen. 8368
Oehler’s Stempelfabrik

AugartenstrasBe 6. * -

N
illustrirte Preisliste
Nr . 21 über Gunimi -
Waaren erschien so¬

eben . Versandt gratis . 8276*

E. ß . Oschmann,
KonstanzI48 .

Wirthschaft-Gesnch .
Eine gutgehende Wirthschaft wird

sofort oder später in Zapf oder zu
pachten gesucht.

Offerten unter Nr . 8358 beliebe
inan an die Expedition der „ Bad .
Presse " zu richten . 3. 1

mit Hand- und Fußbetrieb , wird zu
kaufe « gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe sind in der Exp. der „ Bad . Pr .

"
abzngeben unter Nr . 8228._ 2L

MMBillUfflWiZu X' oi kaufen : ,
Zu verkaufen .

Ein größeres Anwesen, ganz oder
getheilt, nahe des Bahnhofes , 1 Stunde
von Karlsruhe gelegen , ist billig zll
verkaufen . Näh. unter Nr . 8362 in
der Exp. der „Bad . Preffe." 3.1

Seite £

krcuzsaitig ,
Eisen -Kon»
struktiou ,

sschöner,voller
Tot, , sehr

billig zu verkaufen unter fünf¬
jähriger Garantie : Rüppurrer -
straße 2, 2Treppc >r hoch . 7870

Pianino.
riunrnrtftock,

ein gut simetrisch gealbeiteter, sieht
billig zum Verkaufe bei 8269 .6 .2

Wilh . Rnf, Sattleraieister,
BUiblburg.

Ein Kissen-Divan,
ganz neuer, ist billig zu verkaufe».
8366 Grenzstraße 9.

Stellen finden :
Installateur-Gesuch.

Zwei Jiistallateule für Gas» und
Wafserleitungsaiilage können sofort
eintrelen bei Busold Sf Nied »
Karlsruhe » Waldstr. 89.

Ein Schweizer,
der mit dem Füttern und
Melken der Kühe bewaitdert ,
findet sogleich Stelle .
8337 .2 .1 Kroneustr . »3 .

Em fleißiges Mäilltim,
das mit guten Zeugnissen versehen,in allen Hausarbeiten erfahren ist
und etwas kocheir kann , wiid auf's
Ziel gesucht Näh. unter Nr. 8009
in der Exped . d. „Bad. Presse ".

Arbeiterinnen
und Lehrmädchen werden gesucht .8369 Lessingstraße 7, 2. St .

Kochfräulem,
welches Lust hat, ^ das Kochen zu er¬
lernen , kann in Bälde eintreten. 8361

Gasthaus z. goldene, » Karpfen . •
Biigelunterricht »
Mädchen, welche in einem Monat

bei täglichem Unterricht das Bügeln
gründlich erlernen wollen , können
sofort eintreten. 8261.2.8

Frau Heftchen Wie« .
VWk " GuteStellung schnell überall hin .

Jedermann sorderep . Postkarte Stellen-
Ariswahl . Courier , Berlin-Westend.

■Wolx nUns «
In einer Anrtsstadt MMtdischen

Oberlandes ist eine in MPher Lage
befindliche Wohnung voir Sk-Zimmern
mit Küche. Keller u . Speicher (Gas-
ln,b Wasserleitung) unter günstigen
Bedingungen an «ine alleinstehende
Dame oder kinderlose Familie baldigst
zu veriniethen. Off. an die Exp . der
„Bad . Pr . " unter Nr. 81) 8 erb. 3J
Hl malienstraste 34 , 1 Treppe hoch?^4 sind zwei sein möblirte, freundliche
Ziinnier (Wohn - und Schlafziniiner )
auf 12. Juni zu vermiethe » . 8234V .8

rv) an erneu einzelstehenden solide
Herrn sofort oder später billia zu ve
» liethen bei W . DinkloaMWal !
str aße 33 ._ JJ } 8359.3

Wohnungs Gesuch.
Eine Wohnung von S kleine«

Zimmern oder 1 Zimmer mit
Alkov , Küche und Znaehör wird
von einerkleinenFamitte ( SPers .)
ans 1. oder 23 . Juli im östliche«
Stadttheil gesucht.

Offertenmit Preisangabe unter
Rr . 2345 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

Zimmer gesucht *
per 15. Juni im östlichen Stadttheil«
von einem jungen Herrn. Offerter
mit Preisangabe unter Nr . 8357 ai
die Crpedttion der »Bad. Presse" erb

I » der Nähe vom Bahnhof
wird

kleine Werkstatt
möglichst mit Betricbskrast zi
miethe « gesucht . Gest . Offerte »
befördert unter Rr . 8364 di»
Exp . d. „ Bad . Br . " 8.
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(Diese VerlosungS - Liste wird monatkich 6mal beigegeöe«.)

I) Frankfurt a . M. 3 -
.

°/«
StMtt-Anioihe Litt. N. v. 1875.

Verlosung am 22 . März 1896 .
Zahlbar am 30. Jaul 1886 bei der
Stadt - Hanptkasse (Bechneikasse )

* zu Frankfurt a . M.
i 8000 M. 64 93 161 263 296

838 880 382.
ä 2000 M. 418 489 440 464 606

631 703 894 1007 086 092 149 191
206 278 291 844 898 433 486 460 473
640 662 696 633 651 739 826 863 864
929 968 986 2040 049 061 072 098
195 306 381 430 466 669 686 620 621
642 676 685 813 840 3131 198 273
339 345 466 607 610 610 642 710 793
809 820 884.

i 1000 M. 3960 964 970 989
4067 076 114 166 837 376 380 407
604 614 677 678 667 744 881 969
6007 081 207 222 256 292 600 671
652 662 716 771 813 832 880 898 933
959 0042 068 149 175 211 231 282
334 344 369 382 420 465 617 669 666
731 774 829 879 912 7073 108 169
177 262 306 809 390 398 422 432 436
437 469 489 662 680 731 834 847 926
8087 107 189 373 376 464 618 629
634 602 632 649 666.

ä 600 M . 8712 722 867 888 889
936 942 960 953 9044 193 226 346
410 447 483 617 633 681 763 766 767
780 824 836 10020 024 128 211 261
266 286 366 412 461 646 646 602
612 689.

i 900 M. 10892 901 967 11090
136 260 279 280 326 348 372 416 436
49» 626 682.

2) Freiburger 3% 50 Fr -
Lose von 1887.

Verlosung am 30. März 1896 .
Zahlbar am 20. Januar 1896.

9 19,000 Fr . 6661 .
* MOO Fr . 66766.
9 1000 Fr . 994 2462 10861 16879

17871 93777 33273 46666 67846 68482 .
ä 50 Fr . 623 623 1214 9461 9418

4679 736 6262 802 886 8649 8369
SMS 889 1007311134 17927 18326
19060 90694 92744 99913 94892
90710 804 26184 414 98934 991
90136 91768 99646 99688 94789
9023» M7 90691 769 99421 496
41742 49472 934 49484 44146
40690 837 48677 796 40466 « 9660
«9128 999 «7348 «8117 183 30a 961
«9040 323 434 449.

3) Griechisch« 5% Anleihe
von 1393.

(Fundiug Lean ),
In Verfolg des Gesetzes vom

UL/93 . December 1898 über die
provisorische Ordnung der Staats¬
schulden werden auf die am 1. April
1896 fälligen Zinsen 30ft bei C . J .
Hambro & Son in London und
8 . Bleichröder in Berlin ausgezahlt
Die Scrips sind zur Abstempelung
vorzulegen ._

4) Holländische
Wottse Kreuz 10 FI.-L v.1888.

Verlosung am 1. April 1896 .
ZahlTfH a 31 . März 1896 .

Gezogene Serien :
8S8 1992 1698 2297 9770

4174 .
Prämien :

ä 23,000 Fl . Serie 858 Nr . 2.
ä 2000 Fi . Serie 1688 Nr. 20.
ä 350 Fl . Serie 2SS7 Nr . 37,

9770 34 .
» 200 Fi . Serie 858 Nr . 6,1698 1,

82 *7 42 , 4174 19 34 .
ä 2» Fl . Serie 858 Nr . 3 8 9

17 26 42 47 49, 1932 8 12 18 37
42 43 , 1638 12 16 21 33 41 , 2227
10 12 13 89 41 46 48, 1770 1 2 4
30 35 SS 46 46 47, 4174 7 16 24
Sb 42 44.

ä 14 Fl. Alle übrigen in obigen
Serien 'enthaltenen Nummern .

5} KsHoKsu- Oderberger
Eisenbahn , 4 °/o Gold- Prior.-
Pari -Schuldverschr. v. 1891 .

Verlosung am 1. April 1896 .
Zahlbar am 1. Juli 1896 bei der
Hauptkasse der Gesellschaft und
der Ungarischen Allgem . Credit *
bank zu Budapest , der k . k . priv .
Allgem . Oesterr . Boden - Credit -
Anstalt und der k . k . priv . Oesterr .
Credit -Anstalt für Handel und Ge¬
werbe zu Wien , der Disconto -
GeseHsehaft , 8 . Bleichröder , der
Bank für Handel und Industrie zu
Berlin und der Filiale der Bank

für Handel und Industrie zu
Frankfurt a . M.

Serie 965 740 808 847 1070
1997 ä 10,000 M.

6) Konotanzer Stadt - Obfig .
von 3,700,000 Mk.

Verlosung am 18. März 1896 .
Zahlbar am 1 . Juli 1896 bei den

vereinbarten Zahlstellen .
Litt . A. 20 106 261 391 399.
Litt B. 236 386 426 476 665 641

70» 1289 SSO 396 338 495.
Litt v . 67 140 370 396 483 49«

»39 666 666 746 786 833 862 1283
m m NS Ml 926 WA.

Litt . D. 183 279 287 349 366 366
867 477.

Litt B. IS 61 68 76 128 202 278
381 477 .

Litt F . 61 117 164 167 236 240
382 406 416 438.

7) Lenzburger Prämien-
Anleihe von 1885.

Prämienziehung am 31 . März 1806 .
Zahlbar sofort .

Am 38. Febrnar 1895 gelogene
Serien :

1049 1189 1947 1469 1479
1756 9104 9111 2159 9310 .

Prämien :
a 6000 Fr . Serie 1463 Nr. 0.
ä 600 Fr. Serie 1756 Nr. 8.
ä 240 Fr. Serie 1042 Nr. 1,

1189 4.
ä 200 Fr. Serie 1042 Nr . 2,

1247 4 9, 1463 7. 2159 10.
ä 100 Fr. Serie 1189 Nr. 1 10,

1247 8 . 1463 4. 2104 7, 2310 6.
ä 40 Fr . Alle übrigen in obigen

Serien enthaltenen Nummern .

8) Oesterrelchische
allgem . Boden -Credit-Anstalt,
3% Prämien- Schuldverschr.

U. Emission 1889.
Verlosung un 6. März 1896 .

Zahlbar am 1. August 1896 bei der
Kasse der k. k. priY. allgem . österr .

Boden -Credit -Anstalt zu Wien .
Prämienziehung :

4 «0,000 Fl . Serie 4578 Nr . 27 .
ä 9000 FL Serie 7483 Nr . 46.
ä 1000 Fl . Serie 1777 Nr. 1,

4357 11.
ä 900 FL Serie 150 Nr . 36,

1097 27 . 1543 42,1805 46, 2358 39.
. 5320 46 , 5356 26,6088 23,6418 41,
7733 60 .

Amortisationsziehnng :
Serie 4025 5170 5736 688 »

Nr. 1—60.

9) Ottomanische
5°/0 Anleihe von 1888.

(Administration » » Anleihe .)
Verlosung am 1 . April 1896 .

Zahlbar am 1. Mai 1896 bei der
Deutschen Bank zu Berlin und
deren Filialen zu Bremen , Frank¬
furt a. M. und Hamburg , der Berliner
Handels - Gesellschaft und Robert
Warschauer Ä> Co .» zu Berlin , der
Deutschen Vereins Bank zu Frank¬
furt a. M. u . der WQrttembergiscben

Vereinsbank zu Stuttgart ,
ä 400 M. 40 66 78 112 276 284

494 624 689 626 897 1061 168 191
267 306 334 463 492 608 518 666 684
686 807 879 967 2020 081 166 361
390 449 619 628 624 901 3193 194
208 237 271 827 409 626 634 644 678
784 891 968 4037 093 134 211 230
233 240 293 408 409488 616 668 734
771 777 947 970 971 5113 149 193
214 241 388 394 397 472 634 666 658
660 734 796 799 810 819 824 866 902
905 6422 460 481 616 637 638 838
877 926 991 7006 170 174 196 826
836 842 878 960 8043 069 071 160
292 309 311 641 781 789 797 804 927
968 971 984 996 »021 094 101 114
172 177 188 263 331 380 453 606 626
668 618 690 764 775 886 919 883
10298 418 444 609 698 699 620 668
862 914 940 11069 117 390 416 464
485 640 662 718 818 838 884 912 926
10013 070 410 466 626 698 661 789
889 894 917 996 13062 074 145 160
174 282 390 407 468 681 681 722 816
837 866 14210 267 464 473 484 602
749 798 800 883 863 940 15096 160
272 312 318 412 609 686 802 806 826
16040 078 116 119 410 471 676 636
701 741 742 813 830 934 966 17032
068 193 272 312 316 464 491 506 692
630 660 706 717 822 883 966 18004
IM 146 306 309 323 434 470 603 524
807 821 966 964 975 19022 041 262
447 697 649 712 737 768 782 816
20010 128 240 266 413 606 643
21006 024 166 261 524 617 703 836
866 22108 167 326 407 439 719 870
912 960 23169 231 237 338 879 693
700 761 808 856 883 889 24063 261
278 492 616 618 695 671 816 822 .

ä 2000 M. «5051—066 601 —606
20201—206 326—330 641—646 28301
—306 491—496 611—615 761—766
846—860 29006—010 016—020 076—
080 261—266 30491—495 81231—
236 32106—110 398—400 626—680
896—900 33266—260 761—766 821
—826 8 *166— 160 351—355 906—910
971—976 35081- 086 431—436
36471—476 646—660 37131— 136 846
—860 38461—466 39228 - 230 286—
290 926—930 40691—696 711—716
986 —990 41041—046 676- 680 906
—910 42136—140 231—236 611- 615
681 —686 711 —715 901 —906 48666—
660 901 —906 44011—015 186—190
261—266 361—366 45061- 066 236
—240 291—296 886—890 40706—710
826—830 906—910 47031—036 701
—706 48046—060 671 - 676 49491—
496 661—666 .

a 4000 M. «0261—270 51481—
490 52971—980 63441—460 66031
—040 041—060 061—070 811 —820
«6371—380 601—610 831—840
67301—310 «9581—690 00531- 640

• 1921—930 63261- 270 66071—080
601 - 610 841- 860 60201—210 311—
820 711—720 781—790 67461—470
• 8421—430 60171— 180 70331—340
401—410 71961—970 72861 - 860
911—920 73141- 160 711—720 901
- 910.

10) Polnische chr/z"/. Pfand¬
briefe.

Verlosung am 20. März/1 . April 1896 .
Zahlbar am 10./22. Juni 1896 bei
allen Kassen des landschaftlich »

Credit -Vereins .
Litt . A. ä 3000 Babel . 286 304

871 407 634 709 778 1020 140 149
216 239 466 863 962 2286 296 377
446 534 691 602 669 706 962 3106
163 318 377 692 4081 124 847 364
404 613 838 «236 349 633 666 867
944 946 « 243 309 633 830 896 946
7272 860 370 686 685 748 809 836
869 8096 211 260 270 280 SIS 681
679 885 9493 611 618 644 635 708
719 909 966 10028 246 277*) 867
878 916 SSO 923 960 966 11038 141
218 440 442 607 637 770 811 992
12029 042 069 091 398 403 620 630
664 707 794 879 936 961 13128 148
172 207 231 261 298 303 338 387 688
696 865 14349 490 641 700 15014
068 126 660 669 774 888 10128 166
174 204 660 688 722 843 987 17046
162 216 484 686 638 746 868 883 962
18047 084 430 691 726 SSS 19048
178 229 278 368 428 728 906 20044
207 496 646 796 21020 361 429 494
642 644 676 776 778 970 22039 204
265 628 567 748 877 949 968 23140
ISO 308 468 646 686 698 696 798 882
876 904 929 930 960 24026 113 116
134 186 264 270 296 300 846 362 366
366 436 468 486 638 607 660 686 729
786 746 787 884 892 929.

Litt B. ä 1000 Bühel . 30133
278 362 436 478 760 31008 038 103
140 160 288 663 687 690 874 32210
462 697 604 636 829 840 83126 SIS
329 371 443 638 604 861 84036 248
842 628 676 611 619 722 774 « 5084
267 372 486 494 607 622 809 969 996
36086 110 206 224 344 463 636 601
761 819 839 876 946 964 37066 226
262 630 670 667 680 827 873 916
88066 070 073 121 211 406 660 664
39189 241 401 497 662 40188 334
419 426 446 466 601 769 904 41016
231 313 369 Mb 766 42160 187 216
273 286 388 622 767 43062 166 26»
461 689 884 962 44021 141 249 439
460 630 676 930 911 960 4509 » 263
394 397 761 905 46001 231 310 409
605 703 827 898 906 961 47047 071
144 295 302 632 613 660 674 731 872
994 48877 420 484 689 921 49079
339 409 414 421 423 879 891 50037
066 129 266 298 468 641 647 631 740
900 906 51024 068 244 279 807 314
436 463 692 623 641 735 789 776 796
877 52072 441 461 489 674 922 973
53269 273 309 376 378 888 628 629
660 644 648 660 662 661 662 727 780
760 769 772 791 823 825 848 866 866
901 930 634 54037 046 100 161 182
189 193 196 217 218 221 236 256 269
278 391 418 626 633 645 662 .

Litt C. ä 600 Babel . 70066 070
079 136 176 808 426 662 640 642 646
744 942 71263 465 646 661 629 983
72037 115 261 627 612 73106 178
188 193 243 282 299 643 664 732 993
74127 149 847 306 689 682 697 739
866 961 75282 371 467 676 683 606
711 849 906 911 70001 101 164 214
243 612 778 809 829 898 918 77001
061 061 413 432 669 683 812 78006
047 063 08b 282 638 809 79022 030
370 -481 ' 664 661 600 660 818 828 926
80377 81325 870 82336 487 622 740
966- 83430 480 636 644 664 670 788
762- 803 938 84188 267 331 444 446
626 532 631 878 949 996 85028 238
266 443 449 493 666 607 634 946 980
86264 346 369 378 699 663 717 867
910 921 936 87106 231 465 646 706
720 769 800 801 843 922 88228 349
374 382 383 603 629 681 741 89014
080 082 086 304 388 686 666 90033
206 254 833 374 628 633 742 748 932
972 » 1031 247 295 453 516 667 804
871 909 »2036 065 165 189 220 424
770 776 820 990 93014 017 020 021
044 045 046 061 062 066 093 094 103
106 117 182 273 280 333 382 444 460
471 474 625 .

Litt . D . ä 250 Bühel . 100060
163 261 307 409 496 709 732 828 989
101138 184 194 361 414 664 742 946
102093 146 163 228 466 619 740 769
838 944 103010 834 396 426 470 496
834 919 104012 128 283 366 396 716
826 105002 173 186 319 448 493 549
647 684 923 108046 081 082 316 483
647 666 684 677 790 943 107143 213
248 627 687 698 607 609 858 877 880
108062 120 143 646 691 762 762 764
798 898 100080 601 611 817 848 926
943 110096 099 147 169 286 454 469
489 664 713 004 111033 878 723 745
804 112038 041 050 083 260 898 693
679 756 113035 081 107 268 498 678
806 871 962 976 114018 311 904 969
115094 124 202 487 647 562 116017
120 168 346 861 426 669 671 816 924
117086 157 644 766 832 118009 010

*) Aul diese Nummer wird der
Betrag von 109 Bühel 99 k Kop.
erst am 10/22 . December 1896
gezahlt .

011 279 640 764 768 977 110464 8M
120179 218 261 401 403 490 778 777
867 121086 178 186 122189 167 297
843 896 428 666 676 642 669 770 774
776 811 816 820 841 843 916 962
123046 098 181 187 191 218 264 336
338 339 366 426 4SI 441 446 461 491
476 617.

Litt . E . ä 100 Bühel . 120009
686 689 703 776 868 876 883 881 981
121289 316 380 389 680 TOT 709 760
826 944 122823 348 586 604 827 946
123314 419 4SI 866 SOS 911 134064
096 13? 149 264 340 418 668 682 689
713 728 904 947 SSS 135047 073 200
402 669 136196 300 346 636 648 666
686 786 898 996 1 27129 289 336 464
619 667 722 724 818 833 836 873
188011 027 109 162 281 427 667 618
702 793 922 974 139241 246 611 748
791 140116 397 699 666 749 141626
709 142191 305 338 360 402 606 806
832 946 143011 127 146 189 238 410
493 663 712 716 866 896 904 144087
171 214 293 400 504 514 778 878 910
145076 088 177 192 223 246 295 369
489 614 616 672 696 830 868 966
146066 206 268 328 836 668 147047
360 417 487 637 716 968 SSS 148019
097 108 217 612 709 844 149026 030
065 261 269 393 682 641 762 802 859
888 150138 173 484 492 623 656 742
749 866 151442 488 582 676 152081
166 248 326 367 463 698 702 721 737
760 908 910 937 960 153193 270 280
4SI 625 646 621 717 760 793 837 866
904 913 980 154166 319 337 383 668
614 669 884 913 155106 440 640 679
684 826 846 156069 182 228 246 306
361 358 387 616 626 679 674 681 688
738 764 804 943 966 986 157164 319
373 406 159148 188 893 438 637 886
913 928 160098 178 189 210 369 381
405 446 512 627 634 664 664 671 SSS
603 617 626 635 711 773 778 827 833
842 181042 061 064 068 079 087 088
123 171 173 191 198 223 249 268 426
426 468 486 627 646 666 666 692 699
639 640 664 677 716 761 806 840 916
988 102008 010 040 041 046 050 069
074 075 117 124 188 143 147 160 165
173 174 205 207 383 385 397 419 425
439 479 495 501 512 513 529 539 540
573 578 581 584 602 630 659 662 .

II) Polnische 5°/° Pfandbriefe.
Bekanntmachung

vom 20. März/1 . April 1895.
Alle bisher nicht verlosten

und in der 1 . Conversion vom
20. März/1 . April 1893 nicht ein¬
begriffenen Pfandbriefe unterliegen
der 2. Conversion und können zur
haaren Auszahlung präsentirt
werden , und zwar Serie I und II
mit 12, III mit 16, IV ohne , V mit
2 Coupons .

12) Rotterdamer3% 100 Fl.-
Lose von 1868.

Verlosung am 1. April 1895 .
Zahlbar am 1. Juli 1896 bei der
Niederländischen Bank zu Rotter¬
dam , der Hof bank zu Amsterdam
und deren Agenturen und der
Societe Generale pour favoriser
l ’Industrie nationale zu Brüssel ,

ä 10,000 Fl . 4649.
ä 1500 Fl . 7263 .
ä 1000 Fl . 63030 .
a 500 Fl . 8984 9108 12501 41467

60121 67295 68424 .
ä 200 Fl . 313 1523 2782 3504

6261 7518 8260 9259 11278 18145
14039 15746 18171 18716 22085 22596
23606 23731 28395 32141 33249 33491
33933 36243 40249 40723 41888 42238
42569 43141 48180 46360 47633 48175
60311 53831 56618 62234 63508 64128
66104 66644 68773 71276 71610 .

ä 100 Fl . 31 217 331 928 1492
612 806 976 2072 228 793 8060 168
284 403 460 875 900 940 * 144 160
272 318 688 606 744 944 5344 495
668 747 0211 644 7286 661 731 832
869 968 8086 308 323 467 617 696
738 929 933 » 234 680 672 10079 196
478 640 663 768 11246 408 662 647
866 12083 226 341 461 18200 326
708 717 15069 462 465 677 843
10006 038 092 140 221 834 690
17071 389 662 701 787 914 18133
837 19731 804 812 20086 869 896
21044 166 210 449 772 792 972
22216 383 893 23127 163 886 2*480
25202 308 311 461 642 740 766 907
954 26026 217 263 264 526 548 566
611 27268 476 618 28115 189 226
631 616 816 928 20066 880 30121
306 600 947 31607 32117 880 693
807 848 33093 636 626 800 3* 162
686 717 35497 712 764 974 «6270
624 864 939 37189 630 702 731 967
978 38014 101 364 664 669 900 970
39199 886 *0274 603 727 942 41301
778 42168 210 860 509 813 841
43432 682 689 4 *061 077 326 45386
816 977 46212 214 863 678 767 796
47022 243 48398 421 698 862 40046
399 912 50002 062 100 344 929
51121 181 929 51261 784 936 53299
476 871 766 832 946 966 «4603 617
673 846 993 «6008 211 341 366
56074 083 118 171 188 661 706 768
911 916 67013 660 58334 614 601
777 5B066 636 693 60001 028 146
227 347 614 874 « 1079 618 640 801
02001 238 463 687 980 03423 SSS
04069 328 689 790 00262 401 00860
<* 4 «64 07107 136 21» 614 MB

«0077 420 646 00086 OM 217 « 7
«27 607 764 767 OM WOBT 411 «M
M4 71107 708 .

13) Russische !L innere
4% Anleihe von I89L

Vcrkwug am 1 ./13. März 189».
Zahlbar am 1./1S. Juni 1896 bei der

Staatsbank zu St Petersburg .
ä 10,000 Rubel . *75801—90 )

284301 —400 801—900 285701 —800
330301 —400 *« 7101—200 *41601-
600 344901 —345000 «60701 —800
«72701—800 374601 —700 388101
- 200 408301 —400 408901 —40900 )
101- 200 401—600 412901 —418000
401 —600 418701 —800 426101 —20.)
428601 —700 430601 —600 438401
—500 442101 —200 450701 —800
457801 —900 401101 —200 460801 -
400 470901 —471000 475101 —200
481901 —482000 201—300 494801
—900 406001 —100 «04401—60)5
« 11901 — 512000 » 14701 - 000
«16301—400 521401 —600 537201
—300 539701 —800 « 42001—100
572401 —600 582401 —600 «90601
—600 596001 — 100 601 —700 011701
—800 637401 —500 668801 —900
674701 —800 679101 —200 681801
—900.

ä 5000 Rubel . 217101 —200 601
—700 231001 —100 237201 —300
2*2201—300 260001 —100 .

ä 1000 Rubel . 83601—700 54801
—400 59201—800 « 1301—400 62901
—63000 101—200 201—300 65301
—400 70701—800 77801—900 79201
—300 » 8901—94000 »9201—300
103101 —200 106701 —800 109701
—800 123801 —900 131201 —300
166901 — 167000 168801 — 900
169601 —600 174001 — 100 176301
—400 179901 —180000 .

14) Ungarisches
4 1/2%Eisenbahn-lnvestition$-

Anlehon von 1888.
Verlosung am 1 . April 1896 .

Zahlbar am 1. Juli 1895 bei der
königl . Ungar . Staats - Centralbasse
und der ungar . Escomptebank zu
Budapest , der Unionbank zu Wien ,
Mendelssohn & Co. und der Berliner
Handels - Gesellschaft zu Berlin , der
Deutschen Effecten - und Wechsel¬
bank zu Frankfurt a . M ., Lippmann ,
Rosenthal & Co . und Wertheim &

Gompertz zu Amsterdam .
Litt . A . ä 1000 M . 154 168 947

1062 593 2224 334 426 543 700 767
937 3318 668 713 736 836 4668 6363
475 723 843 6066 496 690 837 7044
266 321 456 696 766 806 8203 3? C
800 944 948 « 392 902 10465 546 889-
11211 301 809 12009 065 303 435
666 13447 483 630 919 15261 576
16703 17160 18025 337 372 491 617
748 19063 161 705 809 20542.

Litt . ß . ä 400 M. 739 1017 178
2216 490 610 «291 882 4469 618 980
5086 141 313 792 6116 329 685 670
788 7428 700 813 8238 646 9028 636
10003 007 223 688 611 987 997
11061 128 155 476 478 652 987
12057 891 675 747 13141 354 607
684 981 1* 144 415 682 833 923 988
15104 737 18103 321 328 424 466
477 514 17622 18630 924 19201 242
941 21227 648 891 22149 362 686
875 23338 894 >4367 625 664 718
727 826.

15) Ungarische 4 '/ -// » Staats -
Eisenb .* ( Silber -) An !. V , 1889.

Verlosung am 1 . April 1696 .
Zahlbar am 1 . Juli 1895 hei der k .
ung . Staats - Centralkasse und der
ung .allgem .Creditbaukzu Budapest ,
der k . k . priv . österr . Credit -Anstalt
für Handel und Gewerbe , der k . k.
priv . allgem . österr . Boden -Credit -
Anstalt und 8 . M. von Rothschild
zu Wien , der Disconto -Gesellschaft ,
8. Bleicbröder und der Bank für
Handel und Industrie zu Berlin ,
M. A. vou Rothschild & Söhne zu
Frankfurt a . M. und A. Gansl zu

Amsterdam .
Serie 1952 3509 664 6834 7280

8045 10458 462 11654 667 908 1* 28»
14125 131 191 17661 880 18880
19387 992 20966 21800 963 22030
28047 762.

16) Ungarische Wfestfaaha,
Prioritäts - Oblig . L Emission .

Verlosung am 1. April ISO«.
Auszahlung in Silber vwn l .Oetober
1896 ab hei der k . ung . Staats -
Centralkasse und der ung . allgem .
Creditbank zu Budapest , der «. k.
priv . österr . Credit - Anstalt für
Handel und Gewerbe zu Wien , der
Filiale der Bank für Bändel and
Industrie und M. A. V. BotbsckUd
4k8öha* «uFi «iikfortaJL,L .Behi *M>
fr Söhne zu Hamburg and 8. Bl iieb -

■Odai zu iTmn»
4SI 11806 988 1S3S9 364 8M 9»

20119 » 0 4M 486 «SSOI S00 00728
68749 81728 86161 4M 666 8010»
137 914 90064 188 »32 01040 43*
4M 02049 0» CU 021 » 4M MO
«4449 00004 OOOM 290 Ott W
97693 B09 732 747 792 841 OM»
86» 009 10188 »

SMJOJJjJ


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

